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Nur einem Gott ist die unaussprechbare Einheit von Schöpfungsakt und  

Gedanke vorbehalten. Wir aber müssen uns abmühen, wir müssen die bittere 

Erfahrung machen, daß Akt und Gedanke etwas Grundverschiedenes sind.  

(Paul Valéry) 

Kunst und Technik beruhen darauf, daß das Ereignis ,Welt’ wesentlich  

material ist, das Ereignis Bewußtsein wesentlich ,formal’.  

(Hans Blumenberg) 

Ihrer Verschwisterung mit dem Gehalt wegen  

hat Technik ein legitimes Eigenleben. 

(Theodor W. Adorno) 

      

Die Geste des Machens ist von einer Komplexität,  

die der Beschreibung spottet.           

(Villem Flusser) 

    

      

Ich ziehe, wenn ich nach längerer Zeit zu schreiben anfange, die Worte wie 

aus der leeren Luft. Ist eines gewonnen, dann ist eben nur dieses eine da und 

alle Arbeit fängt von vorne an. 

(Franz Kafka) 

https://doi.org/10.14361/9783839402993-toc - Generiert durch IP 216.73.217.73, am 14.06.2026, 20:52:35. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839402993-toc


https://doi.org/10.14361/9783839402993-toc - Generiert durch IP 216.73.217.73, am 14.06.2026, 20:52:35. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839402993-toc

